
Protokoll der Sitzung des Handlungsfeldes  
„Migration und Integration“ (2. Treffen) am 21.05.2015 im 

Sitzungssaal der Kreisverwaltung, Goldhelg 20, Lauterbach 
 
 
 
Beginn: 16:00 Uhr 
Ende:  17:45 Uhr 
 
 
Teilnehmer: siehe Anwesenheitsliste 
 
 
Frau Pitzer heißt alle Anwesenden herzlich willkommen und erläutert den Ablauf der 
Sitzung. 
 
Herr Herget verweist auf die Homepage des Familienbündnisses (www.vogelsberg-
familienfreundlich.de). Dort sind alle Protokolle der Handlungsfeldtreffen nachzulesen. In 
unregelmäßigen Abständen erscheint auch ein Newsletter des Familienbündnisses. Auf 
der Homepage kann man sich für den Empfang des Newsletters anmelden und auch 
wieder abmelden. 
 
Die Gruppe macht sich in einer kurzen Vorstellungsrunde einander bekannt. 
 
 
 
TOP 1: 
Aktuelle Informationen 
 
Herr Merle, Sachgebietsleiter Asyl im Amt für Soziale Sicherung des Vogelsbergkreises, 
berichtet, was sich seit der letzten Sitzung des Handlungsfeldes ereignet hat: 
 
Es wurden 2 neue Gemeinschaftsunterkünfte belegt: Herbstein (29 Plätze) und 
Lauterbach (95 Plätze). 
 
Es läuft z.Z. ein Interessenbekundungsverfahren mit dem Hausbesitzer gebeten werden, 
ihre Immobilien als Gemeinschaftsunterkunft oder Wohnung anzubieten. Das aktuelle 
Interessebekundungsverfahren ist bis zum 12.06.2015 befristet. 
 
Z.Z. sind 10 Gemeinschaftsunterkünfte mit insg. 440 Betten sowie 32 Wohnungen 
belegt. Zum Stichtag 30.04.15 waren 604 Flüchtlinge im Vogelsbergkreis. Diese stellen 
329 Fälle dar, was bedeutet, dass die überwiegende Zahl der Flüchtlinge alleinstehend 
ist, nur wenige kommen als Familie. Die größten Flüchtlingsgruppen kommen aus 
Eritrea, Albanien, Kosovo, Mazedonien, Afghanistan, Serbien und Somalia. 
 
Im Jahre 2014 wurden 299 Flüchtlinge dem Vogelsbergkreis zugewiesen. Am 
31.12.2014 befanden sich insg. 493 Flüchtlinge im Vogelsbergkreis. Für das 1. Quartal 
2015 waren 116 Flüchtlinge seitens des RP angekündigt, aufgenommen wurden 137 
Flüchtlinge. Für das 2. Quartal beträgt das Aufnahmesoll 157 Flüchtlinge. 
 
In den nächsten 14 Tagen beginnen Sprachkurse über die VHS in allen Unterkünften 
(auch die Menschen in den Wohnungen werden berücksichtigt). Es soll ein 
flächendeckendes Angebot vorgehalten werden. Die Sprachkurse decken den 

http://www.vogelsberg-familienfreundlich.de/
http://www.vogelsberg-familienfreundlich.de/


Wortschatz ab, den die Flüchtlinge brauchen um sich im täglichen Leben zurecht 
zufinden. 
 
 
 
TOP 2: 
Überblick über die im letzten Treffen gesammelten Ideen, Entscheidung über 
Schwerpunktthemen 
 
Bei dem Gründungstreffen des Handlungsfeldes wurden Ideen auf Karten 
zusammengetragen. Diese wurden in der Nachbereitung des Treffens gebündelt und 
strukturiert. Herr Herget erläutert in einer Powerpoint-Präsentation die Übersicht der 
gebündelten Ideen. Die Übersicht ist dem Protokoll als Anlage beigefügt. 
 
 
 
TOP 3: 
Künftige Aufgabenstellung des Handlungsfeldes 
 
Herr Herget fragt, wer der Anwesenden in einem Runden Tisch vor Ort mitarbeitet. 
Vereinzelte Erfahrungsberichte werden ausgetauscht. 
 
Die runden Tische sind in jedem Ort individuell organisiert und haben unterschiedliche 
Aufgabenstellungen. Je nach Anzahl der Unterkünfte variiert die Anzahl der 
hauptamtlichen und der ehrenamtlichen Vertreter in den Runden Tischen. 
 
Herr Köhler schlägt einen Runden Tisch der Runden Tische vor. Austausch und 
voneinander lernen seien die Vorteile. Um einen handlungsfähigen Rahmen zu haben 
sollten von jedem Runden Tisch zwei Vertreter entsandt werden. Dieser Runde Tisch 
sollte als Arbeitsgruppe des Handlungsfeldes dienen und jeweils berichten. Der 
Vorschlag wird einstimmig angenommen. Der erste Termin soll noch vor den 
Sommerferien stattfinden.  
 
Herr Can schlägt die Einrichtung eines Dolmetscherpools vor. Er habe gute Kontakte zur 
„türkischen Gemeinde Lauterbach“, die mittlerweile allerdings international sei. Sprachen 
wie z.B. arabisch, persisch und syrisch werden dort gesprochen. Solche Beispiele 
könnten auf der Bündnishomepage veröffentlicht werden (allerdings ohne Namen von 
Ehrenamtlichen). 
 
Herr Selbmann schlägt vor, die Texte auf der Homepage in verschiedene Sprachen 
übersetzten zu lassen. 
 
Herr Köhler weist darauf hin, dass es zahlreiche hauptamtliche Dolmetscher gibt, die 
Geld mit der Übersetzung verdienen. Er bittet darum, die ehrenamtlichen Übersetzer 
„Sprachmittler“ zu nennen. 
 
Frau Stefan, die heute auch anwesend ist, wird in kürze die Stelle der Wir-Koordinatorin 
übernehmen. Sie ist dann für die interkulturelle Öffnung der Verwaltung zuständig, was 
u.a. die Übersetzung von Flyern usw. beinhaltet. 
 
Frau Herbst regt an, eine Art Job-Datenbank einzurichten, wo Arbeitgeber und 
Flüchtlinge in Kontakt kommen können. 
 



Herr Müller fragt nach, ob das Gesundheitsamt Impfungen für Ehrenamtliche zahlt, die 
mit Flüchtlingen zusammen arbeiten. Herr Köhler berichtet, dass die Flüchtlinge sich bei 
Ankunft im Vogelsbergkreis beim Gesundheitsamt vorstellen. Sie werden untersucht und 
ggf. auch geimpft. Herr Köhler sagt ein Gespräch mit dem Gesundheitsamt zu, warnt 
aber auch vor einer Abschreckung der Ehrenamtlichen. 
 
 
 
TOP 4: 
Verabredung neuer Termin und Inhalte 
 
Ein Termin für das nächste Treffen des Handlungsfeldes „Migration und 
Integration“ wird rechtzeitig bekannt gegeben. 
 
 
 
Protokollantin 
Sandra Obenhack 
 


